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DER KÜMMERER

Daniel Hakelberg ,Jahrgang 1975, wuchs in Nie-
venheim auf, wo er auch zur Schule ging.  Heute 
arbeitet Daniel als Kommissionierer im Chempark 
Dormagen. Der passionierte Fan des 1. FC Köln ge-
hört den Sportfreunden seit fast drei Jahrzehnten 
an . Als D-Jugendlicher schnürte er für eine kurze 
Zeit die Fußballschuhe für den TSV Norf, wo sein 
Onkel als Trainer tätig war. Für den VdS ist Daniel 
sportlich nie  aufgefallen. Er selbst trat vielmehr als Betreuer der Senio-
renteams über einen langen Zeitraum in Erscheinung. Dabei kümmerte 
er sich um das ganze Drumherum vor, während und nach den Spielen. 
Er war Linienrichter, zuständig für die Getränke, regelte die Trikotfra-
ge, betreute die Schiedsrichter, erledigte die Passangelegenheiten und 
die schriftlichen Einträge in den Spielbericht. Mannschaftsabende und 
Weihnachtsfeiern organisierte er mit viel persönlichem Einsatz. Er war 
in gewisser Form „Hans-Dampf in allen Gassen“. Man muss sich die 
Frage stellen, wer kennt Daniel eigentlich beim VdS nicht. Dem Echo 
stellte sich Daniel für ein Interview.

Daniel, Du bist ein fester Bestandteil des Vereins. Wie ist Dein 
Bezug zum VdS?

Daniel: 1995 trat ich das Amt des Betreuers bei der ersten Mannschaft 
an, die zu dieser Zeit in der Kreisliga A spielte. Im 75-jährigen Jubilä-
umsjahr, wurde ein Umbruch im Verein eingeleitet. Peter Weiler war 
Vorsitzender und er krempelte den Verein um. Es war eine spannende 
Zeit und ich war stolz mich in irgendeiner Form einbringen zu können. 

AUF EIN WORT

Daniel Hakelberg



44

9 16 19 22 2514

michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05
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Im Laufe der Jahre war ich später auch als Betreuer der Zweit- und Dritt-
vertretung tätig. 

Du gibst gerne, in deinen Artikel im Echo, einen Einblick in die 
Zeit, als die Sportfreunde erstmals den Sprung in die Bezirksliga 
schafften. Was macht diese Zeit für dich so besonders?

Daniel: Der Aufstieg in die Bezirksliga, in der Saison 1999/2000, war ein 
Meilenstein für den Verein. Erstmals verließ man nach 22 Jahren die 
Kreisliga A. Wir hatten mit Otto Blumenschein und Manfred Giesen ein 
großartiges Trainergespann und ich durfte bei diesen beiden großarti-
gen Menschen Betreuer sein. Bei der Mannschaft selbst stimmte einfach 
alles, auf und abseits des Platzes. Keiner war abgehoben. Noch heute 
organisiere ich Treffen, wo wir uns alle in unregelmäßigen Abständen 
zusammenfinden und die gemeinsame Zeit aufleben lassen.

Der Aufstieg war bis dahin der Höhepunkt bei den Sportfreun-
den. Wie ging es weiter?

Daniel: In der Saison 2001/2002 gelang unter Trainer Bernd Meuter, 
der Blumenschein abgelöst hatte, der Aufstieg in die Landesliga. Neben 
Bernd Meuter war für mich unser Vorsitzender Peter Weiler ein weiterer 
Vater des Erfolges. Er stattete die Mannschaft mit einem dreißigköpfi-
gen Kader aus, was für Bernd sicher keine leichte Aufgabe war. Aber es 
gelang dieser unglaubliche Aufstieg für unseren Dorfverein. Ich glaube, 
wir zählten zu den best aufgestelltesten Vereinen im Kreis, wenn man die 
Platzfrage nicht berücksichtigt. Dazu kam das vereinseigene Clubheim,  
wofür sich Peter Weiler ebenfalls verantwortlich zeigte und das war eine 
weitere großartige Sache. Ich erinnere mich gerne zurück. Nach den 
Spielen kehrte man hier ein und verbrachte mit den Zuschauern viele 
gesellige Stunden. Heute leider nicht mehr denkbar. Es folgte nach dem 
Aufstieg der prompte Abstieg und es ging zurück in die Bezirksliga. Für 
einige Jahre wurde es etwas ruhiger um die Erstvertretung. Aber wie je-michael beivers

kfz-meisterbetrieb  
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der heute weiß, stellten sich noch einige Erfolge für alle Seniorenteams 
ein und es ging sogar für die Erste bis in die Oberliga. 

Du warst noch für einige Zeit auch bei der zweiten oder dritten 
Mannschaft als Betreuer tätig. 

Daniel: Ja das stimmt. Auch hier durfte ich einen großen und unver-
gesslichen Erfolg mitfeiern. 2012 stieg die Zweitvertretung in die Be-
zirksliga auf. Mit dem älter werden merkte ich, dass die Distanz zu den 
Spielen immer größer wurde und folglich legte ich 2018 das Amt des 
Betreuers nieder. Für einen längeren Zeitraum habe ich mich aber weiter 
um die gemeinsame Weihnachtsfeier aller Seniorenteams einschließ-
lich der Damenmannschaft gekümmert. Das ging über die Tombola, Es-
sensauswahl und Reservierung der Lokalität bis hin zur Einladung der 
Ehrengäste. Diese Organisationsaufgaben und das Betreueramt haben 
mir immer Spaß gemacht. Heute widme ich mich der Alten-Herren-
Mannschaft und fühle mich hier sehr wohl. 

Zum Abschluss noch zwei Fragen. Wie siehst Du die erste Mann-
schaft für die Bezirksligasaison aufgestellt.  Was wünschst Du 
Dir für den Verein.

Daniel: Ich halte den altersbedingten Umbruch bei der Ersten für ge-
lungen. Die Neuverpflichtungen sind allesamt stark. Für mich zählt die 
Truppe mit zum Favoritenkreis um den ersten Platz. Die zweite Mann-
schaft sollte sich um einige Plätze gegenüber der Vorsaison steigern 
können. Bei der Dritten zählt an erster Stelle der Klassenerhalt und das 
sollte gelingen. Ich wünsche dem Verein alles erdenklich Gute und für 
alle Mannschaften sportliche Erfolge.

Die Redaktion
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INEOS in Köln | Chemie von Menschen  
Alte Straße 201 | 50769 Köln | ///radweg.besuchten.forschen
t. +49 221 3555-0 | info@ineoskoeln.de | www.ineoskoeln.de | www.ineos.com

TEAM INEOS
INEOS in Köln ist das größte Chemieunter-
nehmen und der drittgrößte industrielle 
Arbeitgeber der Domstadt. Seit mehr 
als 60 Jahren machen wir Chemie von 
Menschen. Wir investieren weiterhin in 
zukunftsweisende Projekte, um spätestens 
2045 klimaneutral zu sein.

Netto-Null bis 2045

Wasserstoffstrategie

Engagiert, nachhaltig, modern

Sicherheit, Gesundheit, Umwelt
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GEMISCHTE GEFÜHLE NACH 
HOLPRIGEM SAISONSTART

Nach einer durchweg positiv 
zu betrachtenden Vorbereitung, 
startete unsere erste Mann-
schaft am 13. August mit einem 
Auswärtsspiel in Urdenbach. 
Durch einen Blitzstart und zwei 
schnelle Tore von Neuzugang 
Nils Mäker (2. und 10. Minute), 
brachte sich das Team von Da-
niel Köthe bereits früh auf die 
Siegerstraße. Auch wenn man 
kurz vor der Halbzeit noch den 
1:2 Anschlusstreffer hinnehmen 
musste, zeigte sich die Mann-
schaft keineswegs verunsichert 
und brachte die Führung durch 
hohe Lauf- und Zweikampfbe-
reitschaft sowie einer vorbildli-
chen Geschlossenheit über die 
Zeit.

Am zweiten Spieltag, dem ers-
ten Heimspiel der Saison, traf 
„Die Erste“ auf Liga-Neuling SG 
Benrath-Hassels, die mit einem 
3:0 über DJK Gnadental eben-

DIE ERSTE falls siegreich in die Saison star-
tete. Bei über 30 Grad, starteten 
die Gäste gut in die Partie und 
führten nach 20 Minuten mit 2:0. 
Der VdS konnte durch einen ver-
wandelten Elfmeter von Kevin 
Scholz in der 34. Minute auf 1:2 
verkürzen. Kurz vor der Pause 
(41. Minute) schwächte sich der 
VdS in Form einer roten Karte 
selber, und ging somit mit Rück-
stand und Unterzahl in die zwei-
te Hälfte. Nachdem Benrath-
Hassels auf 1:3 erhöhte, konnte 
unser Torwart Jonas Prier einen 
Elfmeter der Gäste parieren. In 
einer turbulenten Schlussphase 
brachte Kevin Scholz das Team 
mit seinem zweiten Treffer noch 
einmal auf 2:3 ran (76.), worauf 
Benrath Hassels mit dem 2:4 
(81.) antwortete. Leider kam der 
3:4 Anschlusstreffer durch Nils 
Mäker (90.+1) zu spät und das 
erste Heimspiel der Saison ging 
verloren. Trotz Niederlage muss 
erneut hervorgehoben werden, 
dass die Mannschaft eine beein-
druckende Mentalität zeigte und 
sich nicht aufgab.

Am 3. Spieltag ging es bereits 
donnerstags zum Auswärtsspiel 
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nach Rommerskirchen. Dort 
ging es nach einem Kopfball-
tor der Gastgeber (10. Minute) 
mit einem 1:0 Rückstand in die 
Pause. Nach einem individuel-
len Fehler in der Abwehr vom 
VdS konnte Rommerskirchen in 
der 54. Minute auf 2:0 erhöhen. 
Nach einer Druckphase verkürz-
te Neuzugang Jan Lukas Nosel 
mit einem traumhaften Freistoß 
in der 85. Minute auf 1:2. Keine 
drei Minuten später markierte 
Kai Pelzer, der sich aufgrund vie-
ler Ausfälle freundlicherweise 
zum Einsatz bereitmeldete, mit 
einem Treffer den 2:2 Ausgleich. 
Als das Spiel in unsere Richtung 
zu kippen schien, erzielte Rom-
merskirchen nach einem langen 

Ball das 3:2 (90.+3) und das Spiel 
ging auf bitterste Art und Weise 
verloren.

An Spieltagen vier und fünf ste-
hen erneut zwei Kreisduelle an. 
Nachdem wir den Aufsteiger aus 
Weissenberg empfangen, geht 
es eine Woche später zum Aus-
wärtsspiel nach Gnadental.

Benjamin Menn
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Cölner Hofbräu Früh . 0221 2 61 30 . früh-sport.de

DIESES JAHR 
MACH ICH 

MEHR SPORT.

DIESES JAHR 

MEHR SPORT.
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DIE ZWEITE

ALLER ANFANG IST 
SCHWER

13. August. Endlich geht es wie-
der los! VdS Nievenheim 2 ge-
gen TuS Hackenbroich vor hei-
mischer Kulisse. Bei schönstem 
Fußballwetter startet also die 
Saison. Doch schön sollte das 
Fußballspiel lange nicht sein. 
Nach einer verschlafenen An-
fangsphase geht die TuS in der 
15. Minute in Führung, doch wer 
jetzt erwartet hat, dass das Spiel 
besser wird, der wurde leider 
enttäuscht. Beide Mannschaften 
mit vielen Fehlern im Spielauf-
bau, kein Augenschmaus für die 
Fans am Seitenrand. Das ein-
zige Highlight des Heimteams 
kam in der Nachspielzeit der 
ersten Halbzeit. Aus dem nichts 
steht Fabio Willeke plötzlich 
frei vor dem Tor und erzielt den 
Ausgleich. Doch auch nach der 
Halbzeit sollte es nicht besser 
werden. Durch Tore in der 50. 
und 62. erhöhte Hackenbroich 
und man hätte denken können, 

dass Spiel sei jetzt vorbei, doch 
dann krempelten die Nievenhei-
mer Jungs plötzlich doch mal 
die Ärmel hoch und Tore von 
Fabian Ropertz und erneut Fa-
bio Willeke brachten das Team 
zurück ins Spiel. Danach wollte 
man aufs Ganze gehen, was sich 
im Nachhinein als schlechte Ent-
scheidung herausstellte. Nach 
einem Konter musste man vor 
der 16er Grenze foulen und der 
daraus entstandene Freistoß 
wurde eiskalt im Tor versenkt. 
Den Schlusspunkt setzte dann 

Fabio Willeke (Foto: VdS)
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke
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ein erneuter Konter, welcher 
zum 3:5 führte. Ein ernüchtern-
der 1. Spieltag, welcher viel Luft 
nach oben offen ließ. 

Man hatte nun zwei Wochen Zeit 
sich auf das nächste Spiel vor-
zubereiten. Da das Team der TJ 
Dormagen kurz vor Saisonbe-
ginn zurückgezogen hat, hatte 
man den darauffolgenden Sonn-
tag spielfrei. Genug Zeit also für 
das Trainerteam die richtigen 
Stellschrauben zu drehen, um 
das Team wieder in die richtige 
Spur zu führen. 

Im nächsten Spiel war der VfR 
Büttgen zu Gast und ich spare 
mir eine ausführliche Beschrei-

bung des Spielgeschehens. 10:0 
.. Boom .. Frust von der See-
le geschossen! Gegen einen 
haushoch unterlegenen Gegner 
schaffte man es, die Spielfreu-
de auf den Platz zurück zu brin-
gen. 4x Fabio Willeke, 2x Nico 
Strassl, 2x Daniel Brodda, Fabi-
an Ropertz und Joey Balikcioglu 
um wenigstens die Torschützen 
zu nennen. 

Nun geht es am Mittwochabend 
schon wieder gegen SV Rot-
Weiß Elfgen, wo man den positi-
ven Schwung mitnehmen muss, 
um den Saisonstart erfolgreich 
weiterzuführen. 

Christoph Schlimgen

Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik
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RÜCKBLICK AUF DIE ERS-
TEN SAISONSPIELE

Rückblickend betrachtet startete 
der VdS Nievenheim lll nicht wie 
gewünscht in die neue Saison.

Das erste Ligaspiel verloren wir 
in Glehn nach einem deutlichen 
Spiel von 5:1.

Im zweiten Spiel machte unsere 
Mannschaft schon einen besse-
ren Eindruck, allerdings konn-
ten wir auch in unserem ersten 
Heimspiel nichts Zählbares mit-
nehmen. Knapp verloren wir das 
Spiel mit 3:4.

Und am vergangenen (Anm. d. 
Red.: 25.08.) Freitag unterlagen 
wir Gnadental mit 4:0 – das erste 
Spiel, nachdem man ehrlich sa-
gen musste: Hier war nichts zu 
holen. Gnadental war von Be-
ginn an hellwach und ließ uns 
80 Minuten keine Chance. 80 Mi-
nuten – weil der an diesem Frei-
tag total überforderte und etwas 

DIE DRITTE inkompetent wirkende Schieds-
richter das Spiel 10 Minuten frü-
her abpfiff – nur seine Uhr wür-
de zählen! Aber sei es drum, das 
Spiel hätten wir wohl nicht mehr 
gedreht.

Worauf ist der schlechte Sai-
sonstart zurückzuführen?

Ich glaube, dass unser größtes 
Problem ist, dass wir momen-
tan Woche für Woche an unserer 
Startelf herumbasteln müssen, 
da immer wieder Leute verlet-
zungsbedingt oder aufgrund von 
Krankheit ausfallen. Wir hoffen 
alle, dass wir in den kommen-
den Spielen endlich vollzählig 
sind und einen etwas breiteren 
Kader haben.

Trotz alledem schauen wir den 
kommenden Spielen positiv ent-
gegen und wissen, dass wenn 
wir weiterhin motiviert sind und 
konzentriert in die Spiele gehen, 
die Punkte irgendwann bei uns 
in Nievenheim bleiben.

Es gab trotz der Niederlagen 
auch positive Dinge zu beobach-
ten. Erst seit dieser Saison steht 
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bei uns Yannick Werkmeister 
zwischen den Pfosten, der mo-
mentan in einer super Entwick-
lung steckt. Am vergangenen 
Freitag in Gnadental machte 
Yannick ein riesen Spiel und be-
wahrte uns oft vor weiteren Ge-
gentoren.

Auch bei unserem neuen Tor-
wart Julian Stamm sind Fort-
schritte bei der Genesung zu 
erkennen. Wir hoffen alle, dass 
Julian schnellstmöglich fit ist 
und wieder zu uns stoßen kann.

Wir haben den Eindruck, dass 
sich das neue Trainerteam mitt-
lerweile auch zurechtgefunden 
hat und gut harmoniert.

In diese Sinne haben wir alle ei-
nen positiven Blick auf die kom-
menden Spiele.

Tom Kern

DIE ALLIANZ
BLEIBT IMMER
AM BALL
In unserem Fußballverein trifft man immer
nette Leute, teilt gemeinsame Interessen und
setzt sich füreinander ein. Wenn Sie einmal
fachlichen Rat brauchen, bin ich gern für Sie da.

Torsten Hilgers
Allianz Generalvertretung
Bismarckstr.12
41542 Dormagen
torsten.hilgers@allianz.de
www.hilgers-allianz.de
Telefon 0 21 33.23 83 63
Mobil 01 77.3 36 60 56
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
e-Mail: eiscafe-cellino@t-online.de
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Frank Arntz

Salvatorstraße 30, 41542 Dormagen
Telefon: 02133/5364392

Mobil: 0177/2736047
E-Mail: info@arntz-dormagen.de
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WIR STRUKTURIEREN UM 
UND SUCHEN VERSTÄR-
KUNG 

Liebe Leser*innen, 

dieser Echo-Beitrag geht mir 
nicht ganz so leicht von der 
Hand, denn schweren Herzens 
haben wir uns dazu entschlos-
sen auf die Anmeldung zur 
Meisterschaft in dieser Saison 
zu verzichten. Doch aufgeben ist 
für uns keine Option.

Wer unsere Beiträge auf Insta-
gram aufmerksam verfolgt, hat 
unsere Werbemaßnahmen um 
neue Spielerinnen bereits mit-
bekommen. Wir mussten leider 
aus beruflichen und / oder per-
sönlichen Gründen Abgänge mit 
Bedauern hinnehmen. Die bis-
herigen Zugänge konnten diese 
leider nicht ausreichend kom-
pensieren, um guten Gewissens 
in den Meisterschaftsbetrieb 
einzusteigen. 

DAMEN Was wir, Stand heute, jedoch mit 
Freude feststellen ist, dass rund 
14 Spielerinnen dem Team und 
somit auch dem Verein erhal-
ten bleiben. Wir werden daher 
zu den gewohnten Zeiten wei-
ter trainieren und weiter auf die 
Suche nach neuen Spielerinnen 
sein, sodass der Verein in der 
nächsten Saison hoffentlich wie-
der eine Damenmannschaft mel-
den wird. 

Außerdem ist Resonanz aus 
der Kreisliga vorhanden, die 
uns ermöglicht über das Jahr 
2023/2024 Freundschaftsspie-
le austragen zu können. Wenn 
sich der ein oder andere von 
euch dann auf dem Sportplatz 
einfindet, freuen wir uns natür-
lich sehr. Wir werden euch über 
unseren Instagram-Account auf 
dem Laufenden halten. 

Die Mannschaft und das Trainer-
team stehen jetzt vor der großen 
Herausforderung das Team (und 
auch das Training) so zu struk-
turieren, dass es die meister-
schaftsfreie Zeit übersteht, wei-
terhin Spaß am Ballsport behält 
und sich darüber hinaus auch 
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Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121
info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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noch weiterentwickelt. Keine 
leichte Aufgabe, aber aufgeben 
war für uns halt einfach keine 
Option.

An dieser Stelle gilt unser Dank 
insbesondere dem Team der „Al-
ten Herren“, das unser Team in 
den letzten Wochen immer mal 
in ihre Mittwochseinheit integ-
riert hat. Das der Zusammenhalt 
innerhalb des VdS funktioniert, 
konnten wir an dieser Stelle also 
begeistert feststellen. 

ABSCHLIESSEND, WIE IM-
MER, UNSER AUFRUF:

Du bist mindestens 16 Jahre, 
weiblich und möchtest einfach 
mal schnuppern oder den All-
tagsstress bei einer abendlichen 
Trainingseinheit loswerden? 
Dann melde dich! Wir freuen 
uns! 

Trainingszeiten:

Montag und Mittwoch 19:30 Uhr 
bis 21:00 Uhr

Ansprechpartner Jost Hesshaus: 
0177-6688123

Carina Beivers

Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121
info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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HEIMERFOLG GEGEN  
BÜTTGEN

Am 16. August hatte unsere 
alten Herren das nächste Flut-
lichtspiel zu Hause gegen den 
VfB Büttgen. Das Hinspiel ende-
te vor einigen Monaten mit 2:2 
und beide Mannschaften woll-
ten jetzt den Sieg. Dementspre-
chend engagiert gingen beide 
Mannschaften von Beginn an zu 

ALTE HERREN Werke. Das bessere Ende sollten 
unsere Herren für sich verbu-
chen können und entschieden 
letztlich das Spiel mit 5:1 für 
sich. Die Torschützen auf unse-
rer Seite waren Darek Grobarek 
(2), Marc Feiser, Philipp Pötzsch 
und Dennis Buttchereit. Insge-
samt war das Spiel sehr ansehn-
lich und zur Halbzeit konnten wir 
den Torwart tauschen, so dass 
beide 45 Minuten Spielzeit be-
kamen. Sowohl Kalle Güsgen 
als auch Jens Beuler haben ihre 
Sache sehr gut gemacht. Ein we-
nig getrübt wurde die ansons-

Das Aufgebot der Alte Herren gegen Büttgen  (Foto: VdS)
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ten gute Stimmung nur durch 
die kleinere Verletzung eines 
unserer Spieler, welcher an die-
sem Abend schneller als seine 
neuen Schuhe zu sein schien. 
Nach einer eher unglücklichen 
Aktion knickte er um und die 
Schadenfreude überwiegte der 
Angst einer schlimmeren Verlet-

zung. Nachdem Spiel wurde wie 
immer noch mit der gesamten 
Mannschaft ein paar Bier ge-
trunken und das Lob des Präsi-
denten Jürgen Kruse, „ein super 
Spiel!“, ging runter wie Öl.

Daniel Hakelberg

Spielszene aus dem Spiel gegen Büttgen  (Foto: VdS)
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Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de
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www.zander-welding.de
Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander
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HISTÖRCHEN

60 JAHRE BUNDESLIGA

Die Spielzeit 1963/64 war die 
erste Saison der deutschen Bun-
desliga der Männer. Deutscher 
Meister wurde der 1. FC Köln, 
erfolgreichster Torschütze war 
Uwe Seeler vom Hamburger SV 
mit 30 Toren.

Die neu gegründete Bundes-
liga löste als alleinige höchs-
te landesweite Spielklasse die 

Oberligen ab. Die Meisterschaft 
wurde in einer Doppelrunde mit 
16 Mannschaften ausgespielt. 
Für die Bundesliga zugelassen 
wurden aus der Oberliga Nord 
der Norddeutsche Meister Ham-
burger SV, Werder Bremen und 
Eintracht Braunschweig. Aus der 
Oberliga West kamen fünf Ver-
eine: der amtierende Deutsche 
Meister Borussia Dortmund, der 
deutsche Vize-Meister und West-
deutsche Meister 1. FC Köln, 
der Meidericher SV, Preußen 
Münster und Schalke 04. Auch 
aus der Oberliga Süd kamen 
fünf Vereine: der Süddeutsche 

1. FC Köln Deutscher Meister 1963/64 (Foto: www.micha-s-fc-cologne-site.be)

Vlnr : Schäfer - Ewert - Sturm - Schnellinger - Wilden - Thielen - Pott - Benthaus - Ripkens - 
Hörnig – Regh
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zweitplatzierten Meidericher SV. 
Preußen Münster und der 1. FC 
Saarbrücken stiegen in die Regi-
onalliga ab.

Da es die erste Bundesliga-Sai-
son war, gab es eine Reihe von 
Premieren: Das erste Tor der 
Geschichte schoss Friedhelm 
„Timo“ Konietzka von Borussia 
Dortmund nach 58 Sekunden 
bei Werder Bremen (Endstand 
3:2 für Werder), den ersten Platz-
verweis kassierte Helmut Rahn 
vom Meidericher SV am vier-
ten Spieltag gegen die Hertha 
(Endstand 1:3 für Berlin). Jürgen 
Neumann vom 1. FC Kaiserslau-

Meister 1860 München, der 1. 
FC Nürnberg, Eintracht Frank-
furt, der Karlsruher SC und der 
VfB Stuttgart. Hinzu kamen der 
Südwestdeutsche Meister 1. 
FC Kaiserslautern und der 1. FC 
Saarbrücken aus der Oberliga 
Südwest. Berlin wurde vertreten 
durch Hertha BSC, den Meister 
der Berliner Stadtliga.

Der erste Spieltag wurde am 24. 
August 1963 ausgetragen. Der 1. 
FC Köln dominierte die Saison, 
er stand seit dem fünften Spiel-
tag ununterbrochen an der Ta-
bellenspitze und hatte am Ende 
sechs Punkte Vorsprung auf den 

Am ersten Spieltag der neuen Fußball-Bundesliga am 24. August 1963 trennen sich Preu-
ßen Münster und der Hamburger SV 1:1 (0:0) (Foto: www.welt.de)
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tern erzielte am ersten Spieltag 
in Frankfurt das erste Elfmetertor 
der Geschichte (der Ausgleich 
zum 1:1 fiel nur zwei Minuten 
später ebenfalls per Strafstoß). 
Willi Schulz von Schalke 04 un-
terlief eine Woche später beim 
3:2-Sieg in Kaiserslautern das 
erste Eigentor. Zudem gab es 
am zehnten Spieltag einen Bun-
desliga-Rekord, als beim Spiel 
zwischen dem 1. FC Kaiserslau-
tern und dem VfB Stuttgart (1:3) 
innerhalb von 13 Spielminuten 
drei Eigentore fielen. Erst in der 
Saison 2009/10 wurde dieser Re-
kord beim Spiel zwischen Borus-
sia Mönchengladbach und Han-
nover 96 (5:3) eingestellt.

Quelle: Wikipedia

Öffnungszeiten
Täglich 11.30-14.30 Uhr
 17.30-23.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ristorante – Pizzeria

Inhaber: Simone

Neusser Straße 25
41542 Dormagen-Nievenheim

Telefon 0 21 33 - 9 02 83
0 21 33 - 53 33 43

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!



2828

7 29 3119 169 19
22

14 25

 
 
 

 

         HBSG BeßlerHanses 
           Steuerberatungsgesellschaft mbH 
 

     

     

 
Matthias Beßler 
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater 

 
Tatjana Lehmann 

Steuerberaterin 

 

 
Marcel Hanses 

Steuerberater 

 
Daniela Herz 
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für 
Steuerrecht 

 

D U A L E S  S T U D I U M  +  S T E U E R F A C H A N G E S T E L L T E  
 

T e l .  0 2 1 3 3 / 5 0 2 0 - 0  *  w w w . h b - s g . d e  
 

 
 
 
 



2929

9 16 19 22 2514

 
 
 

 

         HBSG BeßlerHanses 
           Steuerberatungsgesellschaft mbH 
 

     

     

 
Matthias Beßler 
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater 

 
Tatjana Lehmann 

Steuerberaterin 

 

 
Marcel Hanses 

Steuerberater 

 
Daniela Herz 
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für 
Steuerrecht 

 

D U A L E S  S T U D I U M  +  S T E U E R F A C H A N G E S T E L L T E  
 

T e l .  0 2 1 3 3 / 5 0 2 0 - 0  *  w w w . h b - s g . d e  
 

 
 
 
 

Legendäre Sprüche von S. Her-
berger, die bis heute Bestand 
haben.

Das Runde muss ins Eckige.

Das Spiel dauert 90 Minuten.

Der Ball hat die beste Kondition. 
Per se. Der Ball hat immer Luft. 

Der nächste Gegner ist immer 
der schwerste.

Elf Freunde sollt ihr sein.

ZU GUTER LETZT

SEPP HERBERGER 

Die Menschen waren zu allen 
Zeiten gleich. Es lächert mich 
an, wenn Veteranen, die noch 
die Torstangen auf die Plätze 
trugen, wie eitle Pfauen ihren 
Idealismus herausstreichen. Sie 
haben die Torstangen herausge-
tragen, weil es keiner für Sie tat. 
Basta. Und Geld haben sie nicht 
bekommen, weil keines da war. 
So einfach ist das.

Heute stehen die Stangen auf 
dem Platz und es gibt Geld. 
Schwierig ist, wie überall, das 
Haushalten. Wenn alle Vereine 
von Männern  geführt würden, 
die das verstehen und zu dem 
Ahnung von Fußball hätten, gin-
ge es dem Spiel besser. 

Trotzdem ist das Spiel so stark, 
dass es selbst Dilettanten nicht 
kaputt machen können. 

Sepp Herberger, Bundestrainer 
1950 bis 1964

Sepp Herberger  
(Foto: gettyimages/ullstein bild)



3030

9 16 19 22 2514

IMPRESSUM

HERAUSGEBER

VdS 1920 Nievenheim e.V.
Am Sportplatz 41
41542 Dormagen

VERTRETEN DURCH

Vorstand:
Christian Tappertzhofen

Nils Giesen
Mathias Rakow

KONTAKT

Tel.: 02133-91582
redaktion@vds-nievenheim.de

REGISTEREINTRAG

Eintragung im Vereinsregister. 
Registergericht: AG Neuss

Registernummer: 345

INHALTSVERANTWORTLICHE

Redaktion u. Lektorat: 
 Nils Giesen,  

Daniel Hakelberg, Tom Kern, 
 Anna Krings, Caroline Kulartz  

Sarah Papendick, Sascha Pelka,  
Siegfried Ritterbach,  

Christoph Schlimgen und Stefan Vogel

Konzept, Grafik, Satz: 
Georg Funck und Stefan Schnabel 

Druck: 
Häuser KG, Köln

Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 
01.01.2019, erhältlich über  

werbung@vds-nievenheim.de
www.vds-nievenheim.de

Nachruf Norbert Bieker

Gerne erinnern wir uns an die 
schönen Momente zurück, die jeder 

Einzelne mit Nobbi hatte. Nobbi 
hatte stets ein offenes Ohr für jeden 
und war überall gern gesehen. Mit 
seinem Humor und seiner Art hat 
er jedem ein Lachen abgewinnen 
können. Genau so behalten wir 

Nobbi im Herzen. Denkt mit einem 
Lächeln im Gesicht an Nobbi, denn 
das hätte er so gewollt. So soll er in 
Erinnerung von uns allen bleiben.

„Niemals geht man so ganz, 

irgendwas von dir bleibt hier!“

Mach et joot LottoJupp
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